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Protokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 13.09.2005
1. Bericht über die bisherige Kooperation zwischen dem Gymnasium und der Kreismusikschule

Fr. Richter und Fr. Vierk berichten über die aus der Sicht der Schule wie der Kreismusikschule außerordentlich positive Zusammenarbeit.
Großer organisatorischer Aufwand nicht zuletzt bei der Stundenplanung durch Herrn Basedow und ebensolches Engagement der Musiklehrer und der Kreismusikschule haben es ermöglicht, dass

· die Schüler, die ein Instrument lernen, diesen – benoteten - Unterricht bereits in der Schulzeit haben und in Ensembles spielen können und 

· für die anderen Schüler durch die Verringerung der Schülerzahl der Unterricht intensiviert werden kann.

Entgegen der in zwei Briefen von besorgten Eltern geäußerten Bedenken wird durch den Musikunterricht im Rahmen der Kooperation für alle Schüler auch der Lehrplan vollständig erfüllt, weshalb das Schulamt dieser Kooperation auch zugestimmt hat.

Der vom Bildungsministerium veröffentlichte Musterkooperationsvertrag ist daher dem vom FFG verwandten Vertrag sehr ähnlich.

Die Kooperation wird zunächst wie bisher weitergeführt werden. 
Das Modellprojekt am FFG wird dann allerdings nicht mehr stattfinden können, wenn die Schüler der 5. Klassen in den Regionalschulen verbleiben und nicht mehr zum Gymnasium wechseln werden.
2. Verlauf des Schuljahresbeginns 2005/2006
Die Bildung der neuen 5. Klassen war zum Beginn dieses Schuljahres im Gegensatz zum Vorjahr kein Problem. So sind alle Schüler wie vorgesehen zum Gymnasium gewechselt.
Aus Sicht der Schule ist darüber hinaus der gesamte Schuljahresbeginn reibungslos verlaufen. Stundenplanänderungen waren u.a. notwendig, da z.B. Lehrer erst später aus der Elternzeit hinzugekommen sind.

Leider führt derzeit wieder ein ca. 6-wöchiger Ausfall einer Lehrerin zu erheblichem Stundenausfall in der Sekundarstufe 2. Das Schulamt konnte dem von der Schule gestellten Antrag auf einen Ersatzlehrer nicht entsprechen, da ein solcher nicht zur Verfügung steht.
Eine ähnliche Situation ist bereits in der Vergangenheit mehrfach aufgetreten und wurde von der Schulkonferenz stets scharf kritisiert, ohne dass sich an der Lehrerausstattung in solchen Notfällen etwas geändert hätte.

3. Situation in den Schulbussen

Es werden von Eltern Klagen nicht über die Busfahrpläne, sondern über die Zustände in den Bussen geführt.
So müssten insbesondere Schüler der 5. bis 7. Klassen verschiedentlich stehen bzw. hätten Angst vor älteren Schülern.

Herr Levetzow trägt dazu vor, dass bereits mehrfach Klassenlehrer bis zur Abfahrt des Schulbusses mit dabei gewesen seien. In diesen Fällen sei nichts Negatives beobachtet worden.

Der Kurs Schulinternes Management wird für die Ausbildung neuer Schulbusassistenten unter den Schülern sorgen, da die früher eingesetzten Schüler die Schule verlassen haben.

Schließlich weist die Schulverwaltung darauf hin, dass nur bei konkreten Beschwerden, die auch Linie und Uhrzeit beinhalten, entsprechende Überprüfungen möglich sind. In Einzelfällen wurde bereits gegenüber Schülern ein Ausschluss von der Beförderung ausgesprochen.
4. Erste Erfahrungen mit dem Rauchverbot
Das Rauchverbot auf dem Schulgelände wird eingehalten.
Eine Gruppe von bis zu 20 Schülern raucht in den großen Pausen außerhalb des Schulgeländes und behindert den Fußgängerverkehr.

Übereinstimmend wird festgestellt, dass gerade die Schüler der Sekundarstufe 1, die sich früher unter die älteren Schüler gemischt haben, deutlich weniger rauchen als zuvor.

Nach den bisherigen Erkenntnissen ist das Rauchverbot daher als Erfolg zu werten.
5. Angebot zur Essenversorgung der Schüler in der Kantine der Kreisverwaltung bzw. der Cafeteria in der Schule
Gerade für die neu zum FFG gekommenen Schüler ist noch einmal auf die Möglichkeit hinzuweisen, dass in der Kantine der Kreisverwaltung ein warmes Mittagessen eingenommen werden kann.
Der Preis für eine Mahlzeit beträgt 2,60 € bzw. für eine ganze Woche 12,- €.

6. Stand der Sanierung der Aula

Insbesondere aufgrund der Entscheidung, die 5. und 6. Klassen zukünftig nicht mehr im Gymnasium zu unterrichten, wurden die für die Aufenthaltsräume im Kellergeschoss des Altbaus vorgesehenen Mittel nunmehr für die Sanierung der Aula eingesetzt. 
Nach ersten Absprachen mit dem Schulleiter am 09.06. erfolgten die Ausschreibungen und nachfolgend die Bauarbeiten. Dabei kam es sowohl zu Qualitätsmängeln als auch zur nicht denkmalschutzgerechten Ausführung von Arbeiten, so dass der ursprünglich beabsichtigte Fertigstellungstermin 16.09. nicht eingehalten werden kann.

Die Beschaffung der ausgesuchten Lampen ist aufgrund der langen Lieferfristen schwierig; außerdem ist noch über die Bestuhlung zu entscheiden. So steht eine Verwendung der alten Bänke sowie eine – ggf. teilweise – neue Bestuhlung zur Debatte.

7. Sonstiges
a. Der neue Schulfahrtenjahresplan wird erst gegen Ende September fertig werden und soll dann dem Vorsitzenden der Schulkonferenz zur Unterschrift übersandt werden.

In diesem Zusammenhang ist positiv zu vermerken, dass es hinsichtlich der Reisekostenerstattung für die Lehrer, die zeitweise über Sponsoren o.ä. abgesichert werden mussten, nun keine Probleme mehr gibt. Zum einen ist für die Erstattung der Reisekosten der Lehrer Geld vorhanden, zum anderen kann ggf. auch wieder seitens der Lehrer auf die Erstattung verzichtet werden.

b. Im Hinblick auf die schlechte Situation der Parkplätze um die Schule herum wird nachgefragt, ob der Kreis als Schulträger hieran etwas zu ändern beabsichtigt.

Fr. Wehner nimmt dahingehend Stellung, dass die Stellplatzverpflichtung seitens des Kreises finanziell abgelöst worden ist, so dass keine Stellplätze mehr gebaut werden müssen und verweist im Übrigen auf die Parkmöglichkeiten in der Stadt.

c. Termine der nächsten Sitzungen

Der Unterzeichner macht abschließend auf die nachstehenden Termine der nächsten Sitzungen aufmerksam, die wie immer um 19.00h beginnen.

Schulelternrat





Schulkonferenz

22.11. (Ort: Ratskeller)



06.12. (Ort: Schule)

Gez. Hufen
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